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Siegburg, 23.09.2022 

Bürgerinnenanregung gem. § 24 GO NRW— Anregungen und Beschwerden 
„Unisex-Toiletten an Schulen" 

Sehr geehrter Herr Landrat, 

hiermit rege ich folgenden Sachverhalt gemäß § 24 GO NRW an und bitte um Beratung 
sowie Beschlussfassung durch den Kreistag: 

Der Kreistag möge beschließen: 

Die Verwaltung wird aufgefordert, bei zukünftigen Neuplanungen von Schulen, die in der 
Trägerschaft des Rhein-Sieg-Kreises betrieben werden, Unisex-Toiletten verbindlich in das 
Raumprogramm aufzunehmen. Dabei ist darauf zu achten, dass alle Schülerinnen sowohl 
eine Unisex-Toilette als auch eine geschlechtergetrennte Toilette mit realistischem 
Zeitaufwand erreichen können. Bei größeren Schulen können deswegen auch mehrere 
Unisex-Toiletten vonnöten sein. 

Bereits bestehende Schulen in der Trägerschaft des Kreises sind über die Entscheidung 
des Kreistages durch die Kreisverwaltung zu informieren und werden sowohl konzeptionell 
als auch logistisch durch die Kreisverwaltung unterstützt, sofern die Schulverwaltung den 
Wunsch äußert eine Unisex-Toilette einzurichten. Dabei soll vorrangig eine sog. 
Herrentoilette in eine Unisex-Toilette umgewandelt werden. 

Darüber hinaus müssen die Unisex-Toiletten behindertengerecht sein. 



Begründung: 

Vor allem der Toilettengang ist für Trans*-Jugendliche eine enorme Herausforderung, denn 
hier muss sich der*die Jugendliche entscheiden, ob man das eigene Geschlecht 
unterdrückt oder das Risiko eingeht, eventuell das Ziel von Spott und Mobbing zu werden. 
Unisex-Toiletten würden nicht nur diesen Jugendlichen Hilfestellung und Schutz bieten, 
sondern unterstünden durch die höhere Frequenz grundsätzlich einer besseren sozialen 
Kontrolle. Mit dem Umbau nach behindertengerechten Maßstäben könnten ferner längst 
überfällige Schritte in der realen Gleichbehandlung von Menschen mit und ohne 
Behinderung getan werden. 

Mit freundlichen Grüßen 
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Patrick Haas 
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